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Die Freizeitgesellschaft wird arbeitslos. 

Wir sind auf dem Weg in die Tätigkeitskultur.
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> Arbeitsgesellschaft

David Bosshart

Workstyle

Work-Life-Balance war gestern. Die Arbeit wird zu 

einem integralen Teil des Lebens – es entsteht eine neue 

Tätigkeitskultur.

> Ökonomie  

Detlef Gürtler

Die Geld-Glücks-Matrix

Die Tätigkeitskultur braucht eine andere ökonomische 

Wissenschaft als die Arbeitsgesellschaft – eine, die nicht 

nur in Geld rechnet.

> Demografie 

Anja Dilk . Heike Littger 

Frei-Potentials

Unternehmen, denen die Talente ausgehen, müssen drei 

Gruppen potenzieller Beschäftigter für sich gewinnen: 

die Alten, die Jungen und die Familienmenschen.

> Lebensarbeitszeit

Gespräch mit Norbert Walter

Im Unruhestand

Der langjährige Chefvolkswirt der Deutschen Bank über 

die Arbeit jenseits der Altersgrenze und den Umgang 

mit dem Aufhören.
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> Arbeitstechnologie

Norbert Streitz

aura am arbeitsplatz

Wenn Arbeitsplatz und Arbeitszeit immer fliessender 

werden, verlagert sich die Erwerbs-Infrastruktur aus 

dem Büro in den öffentlichen Raum.

> Unternehmensorganisation

Detlef Gürtler

Go for agora 

Die zentrale Steuerung ökonomischer Prozesse, die auf 

volkswirtschaftlicher Ebene längst gescheitert ist,  

geht auch auf Unternehmensebene ihrem Ende entgegen. 

> Die grosse Grafik

entgrenzungen

Die Worte klingen klar: Man ist am Arbeitsplatz oder 

nicht; man wird bezahlt oder nicht. Doch die Realität ist 

schon heute viel verschwommener.

> Arbeitsorganisation

Gespräch mit Matt Richtel

«Multitasking ist ein Mythos»

Unser Gehirn kann nicht multitasken. Wenn wir fröh-

lich von Gerät zu Gerät hüpfen, schaden wir der Qualität 

unserer Arbeit – und süchtig werden wir noch dazu.

> Illu-Essay

Herr Müller

Forever Work

Alternde Gesellschaft kann bedeuten, dass wir so lange 

arbeiten können, wie wir wollen. Aber leider auch,  

dass wir so lange arbeiten müssen, wie wir können.
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Ideen Workshop

> Wettbewerb

Gespräch mit Mathias Binswanger

Output, den die Welt nicht braucht 

Künstlich inszenierte Wettbewerbe vergeuden Res-

sourcen für die Produktion von Unsinn und verderben 

uns auch noch die Freude an der Arbeit.

> Change-Management

Max Mustermann 

die transformers

Die Mitarbeiter von IBM Deutschland haben gemein-

sam beschrieben, wie im Grosskonzern Leadership in 

Transformationsprozessen funktioniert.

> Trendforschung

 Rupert Hofmann

Mit wem reden?

Wen fragen Unternehmen am besten, wenn es um zu-

künftige Produkte oder Entwicklungen geht? Das neue 

Trend-Receiver-Konzept verspricht gute Ergebnisse.

> Branding

Achim Feige

Schön, wahr, good

In der Markenführung sind immer mehr auch soziale 

und ökologische Ziele gefragt. Wie Unternehmen erken-

nen können, wie gut ihre Marken darauf eingestellt sind.

> Zwischenruf

Connie Schneider . Stefan Schneider

in search of mittelmass

Die Sucht nach Spitzenleistungen setzt die Existenz von 

Unternehmen und Gesellschaft aufs Spiel. Die Spitze ist 

nur dann wirklich erfolgreich, wenn sie breit ist.
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> Food-Trends 

Mirjam Hauser

Mehrwert mit mehr herd

Die Mikrowelle hat ausgedient, Konsumenten wollen 

wieder selbst kochen – oder zumindest das Gefühl  

haben, selbst zu kochen.

> Jugendkultur 

Judith Mair . Bitten Stetter

Decoding youth 

Wie sieht die Jugend von heute die Jugend von heute? 

Und was bedeutet für sie Status? 

> Kolumne

Peter Felixberger

«Keine Angst vor zufällen!»

Gute neue Bücher von Michael Faschingbauer,  

Daniel H. Pink, Spyros Makridakis und Rolf Dobelli.

98

104

108



Kolumne . Gute neue Bücher . Peter Felixberger
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Peter Felixberger 
Schreibt, produziert, entwickelt, verkauft  
und rezensiert Wirtschaftsbücher.

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

«Keine Angst 
vor Zufällen!»

++++++++++ Peter Felixberger +++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ Gute neue Bücher +++++++++++++++++++++

Unberechenbare Welt
tion wird neu gedacht, entschieden und 

gehandelt. Es ist wie beim Kochen: Der 

eine kocht nach Rezept – stellt die Ein­

kaufsliste zusammen, besorgt alle Zu­

taten und bereitet Schritt für Schritt das 

Essen zu. Der andere sieht in Kühl- und 

Küchenschrank nach und stellt sich die 

Frage: Welche Speisen kann ich mit 

dem, was verfügbar ist, zubereiten? Das 

nennt man Effectuation. Keine Ziel­

vorgabe, Handeln auf Basis der eigenen 

Mittel und der Zufälle, die einem in 

seinem Business-Roadmovie begegnen. 

Wer mehr über die Prinzipien von Ef­

fectuation erfahren will, sollte dieses 

aussergewöhnliche Buch lesen. Es ist 

gespickt mit plausiblen Argumenten 

voller gesunden Menschenverstands. 

Zum Beispiel zum «Prinzip des leist­

baren Verlusts» statt des «Prinzips des 

erwarteten Ertrages». Übersetzt: Klassi­

sche Managementlogik definiert den 

Einsatz der Mittel abhängig vom erwar­

teten Ertrag. Effectuators fragen hinge­

gen, wie viel sie bei jedem Schritt bereit 

sind, persönlich aufs Spiel zu setzen. 

Denn es könnte ja immer anders kom­

men, als man denkt.   

Was wird in den Chefetagen der Unter­

nehmen nicht alles langfristig und pe­

nibel vorausgeplant und kontrolliert! 

Umsatz, Rendite, Wettbewerbsvorteile 

genauso wie Produkte und Businessmo­

delle. Schön, dass es noch Dozenten und 

Berater gibt, die nicht alles über die Zu­

kunft wissen. Sie nennen sich beispiels­

weise Effectuators. Ihr Motto: «Man 

muss anfangs noch nicht genau wissen, 

wo man hinwill, um ein Vorhaben zu 

starten.» Jedoch sollte man wissen, wer 

man ist, was man weiss und wen man 

kennt. Und dann kann es losgehen, auch 

ohne das Ziel zu kennen. «Die Laufbahn 

entsteht im Laufen», sagt der Berater 

Michael Faschingbauer. In jeder Situa­

Was uns motiviert
Daniel H. Pink 
Drive. Was Sie wirklich mo­
tiviert. Ecowin Verlag, Salz­
burg 2010. 33.50 Franken, 
21,90 Euro 

Michael Faschingbauer 
Effectuation. Wie erfolgreiche 
Unternehmer denken, ent­
scheiden und handeln. Schäf­
fer-Poeschel Verlag, Stuttgart 
2010. 54 Franken, 39,95 Euro

Es soll tatsächlich noch Manager geben, 

die glauben, Provisionen und Incentives 

würden die Motivation der Mitarbeiter 

steigern. Das Problem ist nur: Wenn 

Geld als externe Belohnung für eine Tä­

tigkeit eingesetzt wird, ist das meistens 

nur wie ein Koffeinschub, der einen für 

einige Stunden ankurbelt. Die Wirkung, 

so der Wissenschaftsjournalist Daniel 

H. Pink, nutze sich jedoch ab, und was 

noch schlimmer sei, die Langzeitmoti­

vation einer Person, ein Projekt fortzu­

setzen, könne sich verringern. Denn 

langfristig suche der Mensch mehr nach 

Sinn als nach Geld. Eines muss man 

Pink lassen: Unter allen Motivations­

büchern in den letzten Jahren ragt sein 



Titel schon allein dadurch heraus, dass 

der Autor überaus anschaulich, auf dem 

neuesten Stand und flüssig zu erzählen 

weiss. Überdies ist ihm die Botschaft 

wichtig, unserem angeborenen Bedürf­

nis zu vertrauen, «unser Leben selbst zu 

bestimmen, zu lernen und neue Dinge 

zu erschaffen sowie uns selbst und 

unserer Umwelt Gutes zu tun». Dafür 

schleift er uns durch die Erkenntnisse 

der modernen Verhaltenspsychologie 

und plaudert aus dem Nähkästchen der 

Forscher. Nie mit erhobenem Zeige­

finger des Besserwissers, sondern als 

Moderator komplizierter Forschungs- 

und Lebenswelten. Zum Beispiel in den 

wunderbaren «20 Gesprächsansätzen, 

die den Leser weiterdenken und weiter­

sprechen lassen». Hier kann man über­

prüfen, welcher Motivationstyp man 

selbst ist und wie man sich und sein 

Unternehmen umkrempeln könnte.   
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Was uns antreibt
Rolf Dobelli
Massimo Marini. Diogenes 
Verlag, Zürich 2010. 38.90 
Franken, 21,90 Euro

Vom Zufall regiert
Spyros Makridakis, 
Robin Hogarth & Anil Gaba
Tanz mit dem Glück. Wie wir 
den Zufall für uns nutzen 
können. Tolkemitt Verlag bei 
Zweitausendeins, Berlin 2010.  
22,90 Euro

Nach dem 11. September 2001 fuhren 

die Amerikaner plötzlich lieber Auto, 

als zu fliegen. Was die wenigsten ahnen 

konnten: 2002 gab es in den USA kei­

nen einzigen Todesfall bei Flugzeug­

unglücken – aber über 100 000 Ameri­

kaner starben im Strassenverkehr. 

Statistiker haben errechnet, dass dort 

etwa 5000 Menschen weniger gestorben 

wären, wenn sie wie gewohnt den Flie­

ger genommen hätten. Der Grund, das 

Auto zu nehmen: Am Steuer des eige­

nen Wagens glaubt man, alles selbst 

unter Kontrolle zu haben. Im Flugzeug 

haben Passagiere das Gefühl, ihr Leben 

liege in der Hand eines anderen, näm­

lich des Piloten. Psychologen nennen 

das eine «Kontrollillusion». Die Auto­

ren dieses Buches sezieren messerscharf 

unser Denken, das von der Illusion der 

Kontrolle geprägt ist – und das in vielen 

Lebenslagen. Nebenbei räumen sie mit 

der Mär auf, man könne planen, was 

unplanbar ist, oder vorhersehen, was 

unvorhersehbar ist. Die Autoren, alle­

samt renommierte Wirtschafts- und 

Verhaltenswissenschaftler, sind sich in 

einem sicher: «Eine eintreffende Vor­

hersage ist reines Glück. Niemand kann 

die Ungewissheit der Zukunft reduzie­

ren. Wer dies glaubt, wird Opfer der 

Kontrollillusion.» Aus, basta. Und so 

lernen wir in diesem Buch ganz profun­

de Dinge. Zum Beispiel keine medizi­

nischen Tests zu machen, solange wir 

gesund sind. Oder Aktien nach dem 

Zufallsprinzip auszuwählen. Oder war­

um Milliardäre nicht glücklicher als 

Inuits sind. Am Ende ist eines klar: 

Nichts mehr minutiös planen oder 

kontrollieren! Hinein ins Leben, sich 

treiben lassen, sich auf das verlassen, 

was im Leben mehr hilft als jeder 

Kontrollzwang: Intuition, Freude an 

Überraschungen und keine Angst vor 

Zufällen! 

Dieser Roman ist, wenn man so will, die 

kongeniale belletristische Übersetzung 

der drei anderen vorgestellten Bücher. 

Es geht um Aufstieg und Fall des Bau­

unternehmers Massimo Marini, der als 

Säugling in einem Koffer in die Schweiz 

geschmuggelt wird, die Eltern halten 

ihn versteckt, um nicht ihre Arbeitser­

laubnis zu verlieren. Der Vater steigt auf 

und hinterlässt dem Sohn sein Unter­

nehmen. Massimo übernimmt den 

Staffelstab, treibt sich und sein Leben 

rücksichtslos über schwindelerregende 

Lebensabgründe. Massimo ist wie seine 

Eltern ein Effectuator par excellence, 

ganz auf sich gestellt, ausschliesslich mit 

eigenen Bordmitteln handelnd, um sich 

gesellschaftlich zu etablieren. Wohl wis­

send, dass auch er in den Schraubstock 

des Lebens eingespannt ist – und trotz­

dem motiviert, etwas zu hinterlassen. 

Am Ende sitzt Massimo auf einem Find­

ling und resümiert sein Leben. «Er woll­

te aufleuchten. Das ungeheuere Be­

dürfnis nach Existenz. Das ungeheuere 

Bedürfnis zu rufen: Hier bin ich, und 

ich lass mich nicht einzwängen.» Ein 

durchgeschrubbter Verlierer, der keine 

Angst vor Zufällen mehr hat! <
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